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Stundenplanung mit Stundenplänen
Maik Jablonski – Zentrum für Lehrerbildung – 4. Bundestreffen in Bielefeld
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 Studierbarkeit oder „alle Do 10-12 in H1 geht nicht“

 Lehrerbildung: (k)eine Insel der Seligen...

 Timeslots... Much Ado About Nothing?

 Max Musters Stundenplan

 The Wisdom of Crowds – Lehrplanung mit Studierenden

 Drei Goldene Regeln der Studienorganisation

Stundenplanung mit Stundenplänen
Vortragsübersicht
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Was ist besser?

a) Schlechte Lehre exzellent zu 
organisieren...

oder

b) Exzellente Lehre schlecht zu 
organisieren...
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Was bedeutet Studierbarkeit?

Definierter Grundzustand:

Alle Veranstaltungen finden Montag 08-10 Uhr im 
kleinsten Raum der Universität statt.

Idealzustand:

Niemand beschwert sich.

Erfolgsmetrik:

Jeder Schritt vom Grund- zum Idealzustand!
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Studienorganisation und Lehrerbildung

 Die Veranstaltung ist das Atom der Studienorganisation.

 In jeder Veranstaltung treffen zu einer Zeit verschiedene 
Studierende unterschiedlicher Fachkombinationen mit 
einem Lehrenden in einem Raum zusammen.

 Jeder Studierende ist mit seinen Mitstudierenden über den 
Stundenplan „vernetzt“, diese wiederum mit ihren 
Mitstudierenden usw.

 Eine isolierte „Studienorganisation für die Lehrerbildung“ 
macht in der Regel keinen Sinn, weil letztlich alles mit 
allem zusammen hängt.
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Timeslots und Fachkombinationen 

Bachelor-Modell in Bielefeld:

20 KF * 25 NF * 3 Profile

= 1500 angebotene Studienverläufe

F r
0 8 -1 2
1 0 -1 2
1 2 -1 4
1 4 -1 6
1 6 -1 8
1 8 -2 0

M o D i M i D o

15 Zeitfenster bei 4 SWS Pflicht
= 210 mögliche Fachkombinationen
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Musterstundenplanung

1. Lehrender überlegt sich persönliche „Lieblingszeit.“

2. Fakultäten organisieren geeignete Räume.
    - Bei Problemen: kleinerer Raum oder andere Zeit.

3. Studierende „basteln“ Stundenplan in Abhängigkeit von:
    - S. passt in den Raum
    - S. muss nicht gleichzeitig in anderer Veranstaltung sein
    - S. ist nicht außerhalb der Uni beschäftigt

4. Studienordnungen schreiben den Besuch bestimmter 
Veranstaltung vor und definieren Voraussetzungen für 
weitere Veranstaltungen.

Überschneidungsprobleme entstehen durch 
Engführungen in den Studienordnungen.
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Lehrplanung mit Studierenden
The Wisdom of Crowds

Online-Bedarfserhebung

„Einfach die Studierenden fragen, was sie im nächsten 
Semester studieren möchten.“

Die Schritte im Überblick:
 Studierende legen im Vorsemester Stundenpläne für das 

kommende Semester an.
 Stundenpläne werden zentral statistisch ausgewertet.
 Fakultäten bessern Lehrplanung nach:

- Optimierte Raumanforderungen, zusätzliche Veranstaltungen
- Zeitliche Verlegung bei Überschneidungen

 Zentrale Raumplanung „fixiert“ korrigierte Lehrplanung.
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Lehrplanung mit Studierenden
Datamining - Kapazitätsauswertung
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Lehrplanung mit Studierenden
Datamining - Überschneidungsplanung

 Es gibt nicht immer eine optimale Lösung für alle Studierenden, aber häufig 
eine bessere Möglichkeit für eine größere Zahl von Studierenden.

 Bei unlösbaren Problemen: Frühzeitige Möglichkeit der Studienberatung.
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Lehrplanung mit Studierenden
Effiziente Kommunikationsdienste

Studierende 
nehmen 
Veranstaltung in 
den Stundenplan 
auf.

Lehrende und 
Verwaltung können 
Studierende sofort 
per Email 
informieren.

Mehrwerte 
erzeugen 
Akzeptanz!
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1. Engführungen aus Studienordnungen streichen. 

Teilnahmevoraussetzungen kompetenzorientiert 

beschreiben.

2. Lehrplanung frühzeitig veröffentlichen und einen 

hochschulweiten Anlass zur Auseinandersetzung 

schaffen.

3. Dezentrale Selbstorganisation durch zentrale 

Kommunikationsdienste unterstützen.

Fazit: Goldene Regeln der Studienorganisation
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